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von Deutſchoſtafrika, Oberft Liebert, in Hamburg ſchaften in corpore aufzunehmen, wenn ſie ſich 
bat dort eine Konferenz ſtattgefunden, an welcher verpflichten, mindeſtens 20 Geſchäftsantheile ein⸗ 
vom Senat die Senatoren O'Swald und Bur⸗ zuzahlen, alſo 100 Mark einzulegen und für 
chard theilnahmen, während von Handelshäuſern 2000 Mark zu haften. Auch einzelne Land⸗ 
insbeſondere die Firmen O'Swald, Hanſing, wirthe, welche die Landwirthſchaft ſelbſtſtändig 
Weſtendarp, ſowie die Oſtafrikalinie vertreten 


es nothwendig geworden, zu polizeili 5 
regeln zu ſchreiten. zu polizeilichen Maß 


Das Communiqué der ruſſiſchen Regi 
ſchließt mit folgenden Worten In — 
Die vorſtehende Mittheilung, 


von Sachſen, Rumänien, den Vereinigten Staaten, 
den Niederlanden, Serbien, Schweden und Japan 


geladen. 
Schweiz. 
Bern, 21. Dezember. Der Nationalrath 


Die Arbeiterverſicherung. 


Die Sozialdemokratie bemüht ſich unabläſſig, 
Ergebniſſe der Arbeiterſchutzgeſetzgebung 
Deutſchlands als kaum nennenswerth hinzu⸗ 


die 


welche auf 


5 N betreiben, ſowie früher betrieben haben, können n Grund dokumentariſcher Dat i 

—— . e den en i waren. An die Konferenz ſchloß ſich, nach der beilteten. Das Kornhaus wird vom Vorſtande ze den Sue ee Staatöbertzag deutung und * Anden = irn 
ae + den in Jen ert en Anfängen ſtecken N. A. Z.“, im Rathhauſe ein Frühſtück zu Ehren verwaltet werden, der aus drei Mitgliedern be⸗ über den Simplondurchſtich einſtimmig genehmigt. ſtudentiſchen Organiſatſonen und Bünde darlegt 
gebliebene Gefekgebung“ zu verdächtigen Wie der beiden ſiameſiſchen Prinzen und der beiden ſteht, von denen eins beſoldet iſt, während die Italien. bildet für alle diejenigen Perſonen, denen die 
wenig gere chtferligt dieſes Vorgehen ift, zeigt 5 er e an ai 9 81 7550 pen afenden . als 1 e Aus Anlaß d — ah Br a an der lernenden Jugend theuer find, und 
g . 1771 4 5 treter der hauptſächlich am Handel mi afrika Die lau äfte wir eſoldete Vor⸗ u ula er Vernichtung, der Kara⸗ ebenſo für die verftändi d ' 
nicht nur die wiederholt beſtätigte Thatſache, daß und Siam betheiligten Firmen, ſowie der preußi⸗ ſtandsmitglied, das Landwirth fein muß, in Ger fändige Mojorität der Stıs 


wane des italienischen Afrikaforſchers Cecchi betonte 
der Konſeilpräſident Rudini in der Deputirten⸗ 
kammer, daß an der Küſte von Venadir eine 


Kommiſſionen und Fachleute aus fremden Län⸗ 
dern nach Deutſchland kommen, um unſere Ge⸗ 
ſetze und Einrichtungen auf dem Gebiete der Ar⸗ 
beiterverſicherung zu ſtudiren und aus den ge⸗ 
ſammelten Erfahrungen Material für die eigenen 

egierungen zu ſammeln; vor allem werden die 


denten ſelbſt, die feſte Grundlage zur Beurthei⸗ 
lung der Unverftänbi 
a Weges, den zu betre 
Pflichten geheime 
Dieſe Geſell⸗ welche 
habe ſich nun aber keineswegs durch den Werkze 


ſche Geſandte Graf v. Wallwitz und der ſiameſiſche meinſchaft mit einem beſoldeten Beamten der Ge⸗ 
Generalkonſul Pickenpack beiwohnten, und bei noſſenſchaft führen, zu dem ein in der Branche 1 
welchem der hamburgiſche Senat durch die Sena⸗ erfahrener Kaufmann zu wählen iſt. Die Ge⸗ Privatgeſellſchaft gewiſſe Rechte und 
toren O'Swald und Predöhl vertreten war. treideeinlieferung kann auf zweierlei Art ge⸗ der Regierung übernommen habe. 

— Wegen der Ermordung des deutſchen ſchehen. Einmal kann nämlich das Mitglied das ſchaft 


gkeit und Gefährlichkeit des 
n ten unreife junge Leute von 
u politiſchen Agitatoren verlockt werden, 
danach ſtreben, aus jenen ein gehorſames 
ug zur Erreichung ihrer verbrecheriſchen 


Angriffe der Sozialdemokratie gegen die Arbeiter⸗ 
verſicherung widerlegt durch die Wucht der That⸗ 
ſachen. Das gewaltige Werk der Arbeiterver⸗ 
ſicherung, das den Arbeiter und ſeine Familie 
gegen die materiellen Schädigungen in Folge von 
Kraukheit, Unfall, Invalidität und Alter ſicher⸗ 


Bankiers Häßner ſoll die erſte Flottendiviſion, 
deren Geſchwaderchef Vizeadmiral Thomſen iſt, 
Anfang Januar nach Tanger gehen. 


— Mehrere Blätter glaubten im Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch einen Widerſpruch entdeckt zu 
haben. Dieſer Widerſpruch ſoll zwiſchen den 


Getrelde zu ſeiner Verfügung behalten und nur 
die Einlagerung, Reinigung, Trocknung u. ſ. w. 
durch das Lagerhaus beſorgen laſſen, um ſchließ⸗ 
lich entweder das Getreide ſelbſt zu verkaufen 
oder innerhalb einer gewiſſen Preisgrenz: durch 
die Geſchäſtsleitung verkaufen zu laſſen. Hierzu 


jüngſten Vorgang im Somalilande einſchüchtern 
laſſen. Vielmehr giebt die dem Konſeilpräſidenten 
naheſtehende „Opinione“ einen Bericht r 
„Tribunag“ über eine Unterredung wieder, die ein 
Redakteur dieſes Blattes mit dem Sekretär der 
Mailänder „Geſellſchaft für Benadir“ über deren 


Petersb 21. D 
ber] Menelik iſt Bor dier ein 


Abſichten zu machen.“ 

ezember. Für den Negus 
eſchenk nach Abeſſinien 
abgegangen, beſtehend in muſikaliſchen Inſtru⸗ 
menten, wie Konzertflügel, Piauinos und Blas⸗ 
inſtrumente; für den Transport dieſes Geſchenkes 


iſt aber die Eiulſeferung von mindeſtens 40 


weitere Pläne hatte. An S 
Zentnern derſelben Waare nöthig; auf Antrag 


mehr der Kapitän Sorrentino na 


ſtellt, ſtiftet unendlichen Segen. Die Unfallver⸗ 
ſicherung iſt ſeit dem 1. Oktober 1886 in Kraft. 


find 4 Waggons benöthigt. Auch ein Kapell⸗ 


$$ 1305 und 1308 beſtehen. In der „Nordd. meiſter und Muſiker find na 


Allg. Ztg.“ wird dazu bemerkt: 


: l h x ch Abeſſinien abge⸗ 

4 er f wird das fo im eigenen Beſitz des Einliefernden der Häfen“ abgehen; auch ſoll die proviſoriſche gangen. Wi lautet d i 

Sie hat an Enſchädigungen geleiſtet in den „Nach § 1303 des Bürgerlichen Geſetzbuchs verbleibende Getreide r Ein iefe⸗Kondention zwischen d Krün gangen. e perlautet, handelt es ſich um ein 
Jahren: 1886 1,9 Milionen Mont, 4897 5.9 part ein Mann nicht vor dem Einteitt der Voll rung: bis zu 2% DeB loft mech den an . N 18. 


G * 
Mailänder Geſellſchaft dem 1 5 de Kaiers Mitola 
Türkei. 


breitet und in eine endgültige umgewandelt werden. 
Im Pariſer „Rappel“ erzühlt der ehemalige 


Uebernahme erfolgen. Das Programm beſteht Adjutant des kürkiſchen Krit 
- egsminiſters, Oberſt 
8 von, be Orten der|Gpefit Beh, die Beidjichte. jeiner Verhaftung und 

em Innern betrieben Verurkheilung in Konſtantinopel und ſeiner Ver⸗ 


werden ſoll; gelten doch das Land ſelbſt e N 1 0 
und die Märkte als zahlreich besucht. En e Am 5. Februar * J. 5 10 Uhr 


1 augen zwei Spione des Palais und 
wanzig bewaffnete Gendarmen in das in 
eſchiktaſch gelegene Haus des Oberſten Chefit 
und nahmen eine Hausdurchſuchung vor, fanden 
jedoch kein belaſtendes Schriftſtück. Gewöhn⸗ 
liche politiſche Angeklagte werden zu dem berüch⸗ 
sten Polizeikommiſſar Haſſau Paſcha oder auf 
Nn de⸗ das Polizei- oder Marineminifterium in Ver⸗ 
allen wahrungshaft gebracht, die gefährlichen und ein⸗ 
Er en flußreichen . führt man aber direkt 
verdient nach Yildiz. Dies war auch mit Chefik Bey der 
Fall, der allſogleich in ein Zimmer geführt 
wurde, wo der berüchtigte Günstling des Sul⸗ 
tans, Izzet Bey, mit ſeinen beiden Akoluthen 
Faik und Aſſim Bey zu Gericht ſaß. Izzet be⸗ 
gann ein Verhör mit Chefik Bey, indem er ihm 
eröffnete, er ſei angeklagt, die Bevölkerung und 
die Armee zu einer Erhebung behufs Ent⸗ 
a) des Sultans aufgereizt zu haben. 
Chefik Bey leugnete, da er ſich ſchuldlos fühlte, 
worauf ſein 1 Richter Izzet ihm zu⸗ 
rief: „Ihr Leugnen kann Ihnen nur Schaden 
bringen, und obwohl gar kein Beweis für Ihre 
Theil | geheimen Umtriebe ‚vorliegt, ſo genügen mir die 
Protokolle meiner Sekretäre und Spione voll⸗ 
0 über Sie W zu . — 
meine efeſtigen.“ Che ey 
Ein⸗ erwiderte 0 72 enn Jbre Ueberzeugung 
ohne andern Beweis als die albernen Ausſagen 
von Geſchöpfen zweifelhafter Moralität feſtſteht, 
ſo erſcheint es mir überflüſſig, mich weiter zu 
vertheidigen. Schlagen Sie zu und ſeien Sie 
zufrieden.“ Izzet Bey zog ſich nun auf eine 
halbe Stunde zurück, offenbar um ſich neue In⸗ 
ſtruktionen von ſeinem Herrn und Gebieter zu 
holen. Er kehrte dann mit Raghib Bey zurück, 
der vom Sultan den Auftrag erhalten hatte, das 
Verhör fortzuſetzen. Dieſer verſuchte nun Chefil 
Bey dadurch zu einem Geſtändniſſe zu bringen, 
daß er ihm im Namen des Sultans nicht nur 
die Freiheit, ſondern auch eine große Belohnung 
verſprach, wenn er ein Komplot, eine geheime 
ammlung oder einige Mitglieder der „Jenne 
Turquie“ denunziren wollte. Fünf Tage ſpäter 
führte man Chefit Bey in die Suleymaniekaſerne, 
wo er, aller Verbindungen mit. feiner Familie 
beraubt, bis zu ſeiner Verurlheitung verbleiben 
mußte. wurde zur Degradation und zur 
Verſchickung nach einem befeſtigten Platze ver⸗ 
Eber — 1 Bi zu Gelen re 8 5 
e | Kalſers Nikola in dem allgemeinen Gefängniſſe zu, wohin 
zurückzuführen fein, und die günſtigen Folgen, er von ſechs e ae: eskortirk wurde. Nach 
B, vier Tagen wurde Oberſt Chefit mit dem Kom⸗ 
mandanken Ahmed Bey und dem Dibiftons- 


gen Tageswerthes be⸗ 
liehen, unter Berechnung einer Verzinfung von 
3½% Prozent für die vorgeſchoſſene Summe. 
Anderſeits kann die La 


jährigkeit, eine Frau nicht vor Vollendung des 
16. 


Mark. Das find über 243 Millionen Mark! 
Nach dem Berichte der are ing 


(Speſen, Verzinſung u 
Preis als — Las 


auf. 18,4 Millionen, darunter in den gewerblichen jahr berabgeſetzt. Den damit gegenſtandslos ge⸗ 


1 


Dänemark. 
Nachdem der däniſche Finauzminiſter de 


Ba 


| 


1 


Platz greifen, a 
auf Antrag des für ö 
durch das Vormundſchaftsgericht erſetzt werden 
zum Schluß des Jahres 1895 
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treten: 1 
„Bei der Wichtigkeit der Beſtimmungen für 
Diejenigen, welche ſich mit dem auswärtigen 
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N men gewähren. 
B ſich au das Staatsexamen ein ſogenanntes R 


„praktiſches Jahr anſchließen und daß der Arzt 
„Hülfsarzt“ 


gen einer 
unrichtigen oder mangelhaften ſtatiſtiſchen Anmel⸗ 
— IE NE dung vorzubeugen. Die Aenderungen bezwecken 
er 17 We 2 en * 

Deutſchland. Weinfachung und Erleichterung des füt die 

Berlin, 22. Dezember. Auf Anordnung kn ht — 6 19 

des Kaiſers hat der Kommandant des kaiſere fahnen 91 Se er ah 2 ze 
lichen Hauptquartiers General = Adjutant don fa 85 “ Herkunfts- und Head are oh 
Pleſſen folgenden Nachruf für den berſtorbenen |TE1NUg der und gslünder, 


Generalmajor und dieuſtthuenden General à 20 


das eigene Ei 


Die 8 —＋ — wichtiger W 
5 21 ie bisher wit auderen zuſammengefußt waren, 
öffentlich: Kaiſers Bernpard von Kun eee Während bisher nur 65 Handels⸗ 

Er war das Muſter eines preußiſchen TTT 
Offiziers, deſſen feſter Charakter und ſeltene 95 om Ber. | be garden Bf * 5 — 
jolbatifche Begabung ihm das Verreauen dieter Noe onen ee utſch⸗Südweſtaftito 
Kaiſer gewonnen hatte, deſſen größte Freude Abe er 1 ed d To l 
darin beſtand, die Befehle ſeines Königs und Deutſch⸗Weſtafrika Bea I 090) 82 
Herrn auszuführen! Ein Held im Kriege, im ſtaat, Liberia, Madagaskar, Oranje⸗Freiſtaat, 


Frieden in jeder Dienſtſtellung ausgezeichnet, Tunis, Coſtarica, Guatewala, Honduras mit 
unter ſeinen Kameraden, ja in der ganzen Armee 
hochgeachtet und verehrt, beklagen wir in ihm 


* 


bega cine n ache 


or einigen 
Jahren trat an die Stelle der „Jentralkaſfe“ 


Nicaragua und San Sawador. Die Kolonien 
und Schutzgebiete werden nach ihrer nationalen 
Zugehörigkeit aufgeführt. Als eine weitere Ver⸗ 


I - 1 Wir betrauern ſein leid. | Als a Jagſtkreis als der am idı bevölkerte N . | | + 
1 e e — 8 e e beſſerung der Haudelsſtatiſtit iſt es anzuſehen, 4 Abgeordn e w ar Nit Entwur e neue allgemein⸗ſtudeutiſche Juſtitution, die Zur Arbeiterbewegung a. 
uns für alle Zeiten in hohen Ehren!!! daß die im Ausland für das Inland. und die int find ſehr woe cen ge Gröntsrungen ſich den Namen „Bundesrath der vereinigten. Hamburg, 21. Dezember. Die Polizei 
In dem namens der Offiziere und Beamten Juland für das Ausland erbauten Schiffe nach⸗ aufgerollt. Schon heute läßt ſich jagen, Lands mannschaften“ zueignete. Dieſer Inſtitukion! hat den Streikenden das Poſtenſtehen im Frei⸗ 


zuweiſen ſiud. Bisher iſt dies nicht geſchehen. 
ür die Durchfuhr und den Veredelungsverkehr 
leich bewährt, ſind Beſtimmuugen aufgenommen worden, welche 
eine genauere ſtatiſtiſche Erfaſſung dieſer Ver⸗ 

kehrsarten ermöglichen werden. Erleichterungen 
ſind den Anmeldepflichtigen in dem Verkehr mit 


daß, wenn die Proportionalwahl 

eingeführt werden ſoll, nach der in der 
Partei ganz überwiegenden Anſicht n 
Wahlkreiſe geſchaffen werden ſollten, Ton 
einer: das ganze Land. Nur dadurch i 
gegeben, daß die einzelnen 


3 5 5 e e r 
ig der „Bundesrath“ über die bleibende zum Weitergehen. in eil der 
icht vier Stimmen don 45 Lands mannſchaften verfügt, streikenden Ewerführer hat heute, Montag, früh 
dern nur die in ihren Reihen gegen 1500 Studenten die Arbeit wieder aufgenommen. Das Stauer⸗ 
it Gewähr zählen, was weniger als die Hälfte der Geſamt⸗ bureau uimmt nur Arbeiter an, die während 
einen Parteien wirklich ge⸗ zahl der Studenten der Moskauer Univerſität er- des Streikes auf Schiffen gearbeitet haben. 
recht nach dem Verhältniß ihrer Stimmen ver⸗ giebt. Vor einigen Jahren erkannte der „Bun⸗ Heute fanden 11 Verſammlungen von Streikenden 
I Herzen für die Armee bis zum letzten en treten werden; bei vier Wahlkreiſen find die desrath“ die Thätigkeitsrichtung eines der ſtatt, von denen Berichterſtatter fern gehalten 
arme 100 fe ru fern die Eintragung des Beſtimmungslandes auf Liberalen z. B. im Donaukreis von vornherein] Proffeſſoren als feinen: a 5 nicht ent⸗ wurden. In einer Berſammlung von Schauer⸗ 
— In der n des Prinzen bret Hamburgiſchen Exporteur überlaſſen werden kann. dortigen Stimuiengghf, chere können. Vildet der Forderung, den Lehrſtuhl zu verlaſſen. fernung der Berichterſtatter die Frage, ob man 
bon Preußen werden in den ede e Eine weſentliche Erleichterung iſt ferner den aber das ganze Land einen einzigen Wahlkreis, Während der Touloner Feierlichkeiten äußerte bei dem Beſchluß vom Gomnabenb:n verbarzen 
Feſte gefeiert, Die erſte Feier betrifft die Vo it Speditenren zugeſtanden worden, deren ſoge⸗ ſo würden auch dieſe Stimmen zur entſprechen- der „Bundesrathß“ im Namen der ge⸗ wolle, auch weun in den dune ochen kein 
endung des 60. Lebensjahres des Prinzen, womi nannte Spediteuranmeldeſcheine von eutbehrlichem den Geltung kommen. Auch leuchtet ein, daß, ſamten Studenteuſchaft den franzöſiſchen Geld mehr zur ee > 12 ſollte. 
das 50jährige Wan des Prinzen ver⸗ Schreibwerk; befreit werden. Eine weitere Er⸗ wenn das ganze Land zuſammen wählt, die ihm Studenten „ſeinen Unwillen anläßlich der Die Frage wurde bejaht. Er 1 orſitzende er⸗ 
bunden ſein wird. Bei 0 5 fit die ren 8. Mai leichterung it. durch die Anordnung geſchaffen zu präſentirenden Kandidaten in jeder Hinſicht Kriecherei einer freien. Nation vor den Härte, die Führer Te e beinen, um 
u. J. Die dritte Feier en 0 e ſilberne Hoch⸗ worden, daß unbrauchbar gewordene geſtempelte größeren Anforderungen genügen mü en, Vertretern des ſelbſtherrſcherlichen Regimes“. die erforderlichen Geldmi el zu 3 Aus 
zeit des prinzlichen Paares, die am 19. April Aumeldeſcheinformulare und dergleichen ſtatiſtiſche als wenn die Wahl ſich nach Kreiſen vollzieht. Die von dem „Bundesrath“ angefachte Be“ England ſei das versprochene Geld nicht ein⸗ 


1898 ſtattfinden wird. Marken bei allen Poſtſtellen unentgeltlich umge⸗ daß ſtatt d 1 n S i getroffen, und man könne auf die Engländer 
— Der Generaladjutant des Kaiſers Fürſt tauſcht werden können.“ geltlich umge⸗ Darauf aber, daß fi er Bevorrechteten mög⸗ wegung unter den Studenten des Reichs zwang 


des Militär⸗Kabinets von deſſen Chef dem Ver⸗ 
ſtorbenen gewidmeten Nachruf heißt es: 
N „Im Kriege und im Frieden g :wäßtt, 
bat er namentlich im Militär⸗Kabinet Sr. Mafe⸗ 
— des 7 und 3 le 1 

eee mit den Freihafengebieten ſtanden worden ent⸗ 
e eee ſprechend der Cigenartigeit dieſes Verkehrs, inſo⸗ 


überhaupt traten J 
deutichen | während gegenwärt 


Jeder möge über! 


- 5 N lichſt werthvolle und tüchtige Kräfte für die Kam⸗ die Adminiſtrat'on, ſtrengere Maßregeln gegen nicht rechnen. 0 egen, ob er bei 
— —— . l f ag we — 8 —— eine Ge vom ey: 75 — 1 u e on werden, darauf ed angeſichts dieſe geheimen Konpentitel zu ergreifen, in Folge 2 Fe Unterſtützung auch fernerhin 
eſuchte Aufnahme in den en 111 en⸗ Kraft tretend ändern des ſtatiſtiſchen i 5 irch! | die vor⸗ ſtreiken s 
ie erhalten; der Fürſt befigt die Anwart⸗ ende ng ſchen der immer öder werdenden Kirchthurmspolitit deſſen zu Anfang des Jahres 1895 die vor⸗ 


Waarenverzeichniſſes, welche die geſonderte An⸗ 


Der Verein der Stauer von Hamburg und 
bisher. 


1 1 a U 
der Oberamtsbezirke heute ſehr viel an, wenn handenen Glieder des „Bundesraths“ während Altona von 1886 erklärt die Jalbungen des 


d itiſche Leben in Würtemb icht ver⸗ einer Verſammlung verhaftet und die während n . dunge 
fumpren Jol. ur as ide On: Bfuhungen bet den Mugler des dane aut (ödilich 8 led wiel Zinglüdsfäle und 
i Raths“ konfiszirten Dokumente einer genauen zwar mit todtlichem Ausgang vorgekommen 
Oeſterreich⸗Ungarn. cöxrforſchung unterzogen wurden. Der „Bundes⸗ e r „es kommen jetzt weit weniger 
zufolge nämlich ſoll der Finanzminister Dr.] Verbeſſerung erfahren.“ ARE Wien, 21. Dezember, Dem Vernehmen rath“ organiſirte ſich dei Beginn des gegen Era ko 5 vor, als 1. Ader 5 den Bun 
Miquel amtsmüde fein, Ueber das Scheitern Halle, 20. Dezember. Aus dem Statut nach begiebt Kaiſer Franz Joſef ſich am 24. d. wärtigen akademiſchen Jahres aufs neue und 55 alt ern, wenns 3 ei iber eſen 
einer Automatenvorlage und die Erhöhung der der geſtern konſtitulrten Kornlagerhaus⸗Genoſen⸗ nach Lichtene „dum den heiligen Abend bei der organiſirte jene Bewegungen, deren Verlauf, kann Ru ae Verbö entß korg 2 
erf e 1 Sr er 5 fir den wer 2 r das Beige rg 115 Valerie zu verleben; 8 age Regt e uit daher weil nun die früheren fliegenden 
erſtimmt ſein und die Verantwortung en Lagerhaus ma e agdeb. Ztg.“ folgende gedenkt der Kaiſer nach Münche m Beſuche Regierung a ( K . her, WERD re 
Ausgleich den Soll und Haben im Staats⸗ an ee e g * > e — 68 tb: daun berichtet, daß in vielen Krüger, welche dor dem Stteik in jo großer N 


ſchaft auf die Majoratsherrſchaft Nieswiez, Gou⸗ | fchreibung- verſchiedener 
vernement Minsk. Waaren ähnlicher Art in Gruppen zuſammen⸗ 

— Eine wenig glaubwürdige Mittheilung gefaßter Artitel anordnet, wird die Handels⸗ 
bringt die „Berl. Vörſenztg.“. Dieſem Blatte ſtatiſtik außerdem noch eine nicht unweſentliche 


mit anderen 


Mittheilungen: Jeder Genoſſe hat für je volle der Ptiuzeſſin Giſela zu re N “ : g 855 > 
haushalt anderen Schultern üderlaſſen wollen. 10 . dem Pfluge ent: Acker- wieder hier einzutreffen. Zu der heutigen Hof⸗ Un verſitäten und köheren Lehranſtalten „im Zahl im Hafen 9 Dr mit 
— Während der Anweſenheit des Direktors fläche einen Geſchäftsantheil von 5 Mark einzu⸗ tafel waren der Nuntius Tatjani, der deut Lande die vom „Bundes rathe“ verurſachte Bes] und die * Fe — 8 
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes, zahlen, für den die Haftſumme 100 Mark be⸗ Botſchafter Graf zu Eulenburg, der ſpan wegung unter dem Eiufluſſe der Ermahnungen — — N ꝛc. bewah 


reiherrn v. Richthofen, und des Gouverneurs trägt.— In Aus ſicht genommen iſt, auch Genoſſen⸗ Botſchafter Marquis v. Hoyos und die Oeſaudten der  Sehrobeigteit biſeitigt worden ſei, ohne daß N n beſſerer Den die Gemein⸗ 


gefäbhrlichkeit der fliegenden Krüger im Hafen- ifty Abend au dem „rothen Meere“ von mehreren 


wäre jetzt die] halbwüchſigen übermüthigen Bengeln ohne jede 
Veranlaſſung überfallen, mit einem Stock hinter⸗ 
rücks geſchlagen und ſonſt no 


f ch in der unver⸗ 
ſchämteſten Weiſe angerempelt. Als der Offizier 
um ſich 


wohj nicht zu erbringen, und re je 
gün ftigfte Gelegenheit, dies Uebel überhaupt zu 
beſeit igen.“ Ba . 3 

Hamburg, 21. Dezember. In den heutigen’ fd 
Verſammlungen der Ausſtäudigen, welche hierauf, b f ie Burſchen vom Leibe zu 
wiederum unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit halten, feinen Degen zog, gaben die Rempler 
ſtattfanden, wurde den Anweſenden bekannt gerfengefb und rannten die Mauerſtraße hinab. 
gegeben, daß die Unterſtützungen morgen noch in] Der Lieutenant folgte ihnen über die Mauer⸗ 
derſelben Weile wie früher ausgezahlt werden ſtraße durch die Violengaſſe bis zur Breiten⸗ 
ſollen, ein Jeder habe aber mit der Möglichkeit ſtraße, die blanke Waffe in der Hand. Hier 
zu rechnen, daß in nächſter Woche die Unter⸗ traf er auf einen Trupp Knaben, die bei ſeinem 
ſtützungen vielleicht nicht weiter gezahlt werden Anblick die Flucht ergriffen. Lieutenant von Z. 
könnten. Als ſodaun noch die Führer zum verfolgte ſie, faßte den vierzehnjährigen Sohn 
feſten Zuſammenhalten aufforderten, wurden ſie des Tiſchlermeiſters Wieſe aus der Schuhſtraße 
viel fach durch die Zwiſchenrufe unterbrochen, bie] und + verſetzte dem Jungen mehrere ſchwere 
unnützen Worte zu ſparen, ein Jeder wiſſe, daß Schläge über den Kopf. Trotz des Einſpruches 
er feſtzuhalten habe. mehrerer Paſſanten ließ er darauf den ver⸗ 


I wundeten, ſtark blutenden Knaben von einer 

ꝗꝶ6 . Duatrouille nach der Hauptwache bringen. Grit 
auf das Einſchreiten eines Nachtwächters hin 
geſtattete Herr von Z. nach einiger Zeit die 
8 des Verletzten. Dieſer wurde zu einem 
Arzte und von dort von der Polizei zu ſeinen 
Eltern geſchafft. — Soweit der Vorgang! Wie 
nun der Verwundete behauptet, und mit ihm 
ſeine Kameraden bezeugen, iſt er an dem Ueber⸗ 
fall vollſtändig unſchuldig. Sie wollen ſich erſt 
auf den Lärm hin auf dem Wege zur Holz⸗ 
marktſtraße befunden haben und aus Angſt, daß 
ihnen etwas geſchehen könne, fortgelaufen fein. 
Der Offizier müſſe ſich in ſeiner Erregung ge⸗ 
irrt haben. Man darf erwarten, daß die unver⸗ 
zuglich eingeleitete Unterſuchung Klarheit ſchaffen 
wird. — Gegen Dr. Gräff haben, wie die 
weiteren Erhebungen ergeben haben, ſchwer⸗ 
wiegeudere Gründe, als man Anfangs annehmen 
mußte, vorgelegen, um zu ſeiner Amtsentlaſſung 
zu führen. Zunächſt iſt ſein ganzer Privatbeſitz 
mit Arreſt belegt und die Eröffnung des Kon⸗ 
kursverfahrens beautragt worden, ferner liegen 
auch ſtrafbare 9 ſo ſchwerer Art vor, daß 
der Erlaß eines Steckbriefes wegen Unterſchla⸗ 
ng und Betruges bevorſtehen dürfte. Gräff 
loſt, der angeblich eine Geſchäftsreiſe angetreten 
tee, iſt thatſächlich flüchtig. Seine Familie hat 
auch bereits Stargard verlaſſen. 
W. Tribſees, 22. Dezember. Wie die 
„Stralſ. Big.” berichtet, iſt der Velgaſtet Per⸗ 
ſonenzug bei Landsdorf in Folge von Schnee⸗ 
verwehüngen entgleiſt. An der Unfallſtelle ſoll 
der Schnee mieterhoch liegen. Ueber den ent⸗ 
ſtandenen Schaden waren nühere Nachrichten 


Stettiner Nachrichten. 


* Stettin, 22. Dezember. Die heute hier 
abgehaltene Sitzung des Randower Kreis 
tages begann mit der Einführung des 
neugewählten Kreistagsabgeordueten Herrn Dr. 
Max Müller⸗Altdamm durch den Vorſitzenden 
Herrn Landrath v. Manteuffel. Ueber die 
Jahresrechnung der Kreis⸗Gemeinde⸗ 
Kraukenkaſſe für das Jahr 1895 berichtete 
Herr Bürgermeiſter Froſt⸗Altdamm. Die Kaſſe 
hatte für 5203 Mitglieder 70 012 Mark an Aus⸗ 
ie für ärztliches Honorar, Beſchaffung von 

rzueimitteln ꝛc. zu leiſten. Zu verpflegen waren 
2032 erkrankte Perſonen an 38 934 Tagen. Die 
nachgeſuchte Entlaſtung wird vom Kreistage er⸗ 
theil. Das gleiche geſchieht hinſichtlich der 
Kreis⸗Kommunalkaſſen⸗Rechnung und der Kreis⸗ 
ſparkaſſenrechnung für das een 1895 
bis 96. Aus der Abrechnung des ⸗Sparkaſſe iſt 
hervorzuheben, daß die Einnahmen 1¼ Millionen 
Mark betrugen, die Spareinlagen ſind auf rund 
11 Millionen Mark angewachſen. Der Uleber⸗ 


ſchuß belief ſich auf annähernd 50 000 Mark, 


derſelbe wurde dem Reſervefonds zugeführt und 
letzterer dadurch auf 414 840 Mark gebracht. Im 
Anſchluß hieran genehmigte der Kreistag den zur 
Vergrößerung der Sparkaſſe in Ausſicht genom⸗ 
menen Umbau und bewilligte aus den Mitteln 
der letzteren die erforderlſchen Koſten, welche 
etwa 6000 Mark betragen dürften. — Dem 
Pommerſchen Gefängnißverein wird 
für die nächſten drei Rechmungsjahre eine jähr⸗ 
liche Beihülfe von 300 Mark bewilligt, ferner 
bewilligt der Kreistag 100 Mart jährlich zur 
Beſtreitung der Koſten für die Theilnahme einer 


Hebamme des Kreiſes an den im Provinzial. 


Hebammen ⸗Inſtitut einzurichtenden Wiederholungs- 
kurſen. — Endlich erklärt der Kreistag ſeine Bereit⸗ 


viſion, Juſtizrath Kirſten, ift der Rang eines 
Rathes vierter Klaſſe verliehen. 

* Dem Vorſtand des Zeutralbureaus der 
Eiſenbahn⸗Direktion Stettin, Herrn G. Krohn, 
welcher bei der letzten Wahl zum Stadtverord⸗ 
neten gewählt wurde, iſt der Charakter als Rech⸗ 
nungsrath verliehen worden. „„ 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
S. Karger hierſelbſt, Breiteſtr. 29—30, iſt das 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter 
der Maſſe iſt Kaufmann A. Bouveron. An⸗ 
meldefriſt: 16. Februar. 

e brauchs muſter find eingetragen: 
für Otto Helm in Stettin auf eine Standflaſche 
für Konſervirung und Verzapfung von Getränken 
vermittelſt Druckes eines zugleich als Kühler 
dienenden Verdränger⸗Hohlkolbens, für B. Griep 
in Stettin auf eine Bierdruckvorrichtung mit 
oberem Kohlenſäurebehälter, Abfüll⸗ und Zus 
leitungsrohr mit Schraubventil und in einem 
Querſtück angebrachten Einlaß⸗ und Sicherheits⸗ 
ventil, und für Otto Negendank in Belgard 
d. d. P. auf einen Fahrradkorb mit gelenkig an 
dem aus mehreren Theilen beſtehenden Korb⸗ 
boden befeſtigten Wänden. 

— Zur Vermeidung der entſetzlichen Quä⸗ 
lereien der Fiſche beim Schlachten erſucht 
der Vorſtand des Thierſchutz⸗ Vereins, darauf 
aufmeikſam machen zu wollen, daß nichts leichter 
jei als einen Aal, Karpfen oder auderen Fiſch 
völlig zu betäuben, wenn man ihm mit einem 
oder mehreren Hammerſchlägen die Hirnſchale 
zertrümmert. Er jet dann ohne jede Mühe abe 
zuhänten, zu ſchuppen, zu öffuen und zu ent⸗ 
bluten. Auch ſei das Fleiſch eines ſo getödteten 
Fiſches ſchmackhafter und geſünder als das eines 
langſam unter. Qualen verendeten. 5 

* Auf der Sanitätswache erſchien 
geſtern ſpät Abends der in der Eliſabethſtraße 
wohnhafte Zimmermann Wolter. Derſelbe war 
bei einem Familienzwiſt von feinem älteſten 
Sohne mit dem Stiefelknecht geſchlagen worden 
und hatte eine erhebliche Verletzung am Kopfe 
erhalten. 

*Das ee et er bleibt am 
Dounerſtag vollſtändig geſchloſſen, auch die für 
den Nachmittag angeſagte Aufführung des Weih⸗ 
nachtsmärchens fällt aus. a 

* Am niederen Bollwerk lief heute Vor⸗ 
mittag eine Kuh, welche vom Dampfer auf einen 
Schlächterwagen verladen werden ſollte, in die 
Oder und wurde die Hülfe der Feuerwehr in 
Anſpruch genommen, um das Thier herauszu⸗ 
holen; es gelang auch, daſſelbe lebend an Land 
zu bringen. 205 

Seit geſtern früh wird der Steuermann 
Hintze vermißt; deiſelbe hatte ſich von hier 
nach ſeinem bei Piepenwerder liegenden Schiffe 
au 2 Weg gemacht, iſt aber dort nicht einge⸗ 
troffen. 

„Nach dem Ergebniß einer kürzlich aus⸗ 
geführten chemiſchen Unterſuchung enthielt das 
Waſſer der ſtädtiſchen Leitung in 100 000 Thei⸗ 
len 8,00 Theile organiſcher Subſtanzen. 

* Einem Baäckermeiſter aus Finkenwalde 
wurde geſtern Abend hier ein zweiſpänniges 
Ponnyfuhrwerk, das er in der Gartenſtraße hatte 
halten laſſen, geſtoh len. — Einem auf der 
Gr. Laſtadie wohnhaften Kaufmann wurde vor 
einigen Tagen ein leeres Orhoft entwendet. 


. 


Aus den Provinzen. 
Stargard, 21. Dezember. Ein bedauerns⸗ 


werther Vorgang hat ſich in der letzten Nacht 
bier abgeſpielt. Der Lieutenant v. 3. vom 
biefigen Regiment wurde — wie . 


Big.“ mitgetheilt wird — gegen 11 


Boguslaw adreſſirte: 
Samenhandlung, Herrn Rudolf Hertzog, Berlin, 
I Breite Str. 15“. 


* Starg. ſtellbar“ zurückkamen. U. a. wurde eine 
hr geſtern] Gutsbeſitzer G. durch den Landbriefträger als 


noch nicht eingelaufen. a 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Die Nichtbeachtung oder Unkenntniß der 
Bedeutung von etc., der bekannten Abkürzung 
von „et caetera“, iſt einem Berliner Gerichts⸗ 
vollzieher recht theuer zu ſtehen gekommen Ders 
ſelbe hatte bei einem dortigen Malermeiſter eine 
Anzahl Mauerſteine und andere Utenſilien ge⸗ 
pfändet, daun aber von ſeinem Auftraggeber eine 
ſchrifttiche Anweiſung erhalten, „die geſamten 
Mauerſteine eto. ſämtlich freizugeben“. Er gab 
nun zwar die Mauerſteine frei, verſteigerte aber 
die übrigen Pfandſtücke. Der Gepfändete klagte 
nun gegen ſeine früheren Gläubiger wegen 
Schadenerſatzes und erſtritt auch ein obſiegendes 
Erkenntniß, worauf die Auftraggeber des Ges 
richtsvollziehers wiederum letzteren wegen des 
erlittenen Schadens in Höhe von 200 Mart in 
Anſpruch nahmen und namentlich ausführten, 
daß er das Wort „ete.“ nicht hätte überſehen 
dürfen, oder, wenn er es nicht verſtanden habe, 
bei ſeinen Auftraggebern deswegen hätte an⸗ 
fragen müſſen. Das Landgericht verurtheilte 
hierauf auch den Gerichtsvollzieher zur Zahlung, 
weil er aus eigener Macht von der beſtimmten 
Vorſchrift ſeiner Machtgeber abgegüngen ſei und 
alſo nach 88 49, 50 U. L. R. Tyl. I. Tit. 13 
für allen daraus entſtaudenen Schaden hafte. 
War er über die Bedeutung des Vermerks „ete.“ 
im Zweifel, ſo mußte er deswegen anfragen. 
Judem er dies unterließ, handelte er verſehent⸗ 


lich, und muß für den durch dieſes Verfahren | fi 


berurſachten Schaden aufkommen. (88 56, 57 
Tyl. I. Tit. 13. A. L. R.) Der Verklagte legte 
hiergegen Berufung ein, welche aber geſtern vom 
Kammergericht zurückgewieſen wurde, . ° 

— In einer Straſſache weider einen Poſt⸗ 
beamten wegen Unterdrückung eines Briefes hat 
das Reichsgericht nach Mittheilung der „Juriſt. 
Wochenſchr.“ die folgenden Grundſätze ausge⸗ 
ſprochen: Das Unterdrücken eines der Poſt an⸗ 
vertrauten Briefes durch einen Poſtbeamten liegt 
vor, ſobald er ihn dem Poſtverkehr widerrechtlich 
entzieht, ihn aus dieſem Verkehr beſeitigt oder 
ferue hält. Das hat der Angeklagte gethan, in⸗ 
dem er einen Brief, den er aus einen entleerten 
Briefkaſten zur weiteren Beförderung entnommen, 
aus ſeinen Häuden gab und dem Mitangeklagten 
zum Gebrauch überiich, Mit dieſem Zeitpunkt 
war der Brief aus dem Poſtverkehr beſeitigt, 
mag die Poſtanſtalt ſich auch in demſelben Ge⸗ 
bäude mit denjenigen Räumlichkeiten befinden, in 
welchen dieſe Beſeitigung ſtattgefunden hat. Ob 
dieſe Beſeitigung nur eine zeitweilige ſein ſollte 
und geweſen iſt, und ob ſie nur eine kurze Zeit 
gewährt hat, ob ſie zu einer Verzögerung in der 
Beſtellung des Briefes an den Adreſſaten geführt 


hat oder nicht, kann nicht bei der Schuldfrage, 


ſondern nur bei der Strafabmeſſung Berückſichti⸗ 
gung finden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Poſt⸗Kurioſa hat ein Disponent des 
Hauſes Hertzog geſammelt. Ein Brief aus 
Preiskretſcham iſt gerichtet an „Herrn Rudolph 
Hertzog in Berlin, „Croisé Germania“, wobei 
der Abſender offenbar ein von der Firma 
offerirtes Muſter für die Straße ſubſtituirt, 
während ein Unbekannter aus Großbreitenbach 
viel Zuneigung für England zu haben ſcheint, 
indem er die Firma nach Berlin C., Berliner 
Tweed, verlegt. Sehr niedlich wirkt auch 
die Adreſſe „An den Herrn Souvenir des 
Etablissements Rudolpf Herzog, 15 Bretteſtr. 
und Brüderſtr. 28 Berlin“. Ein weiteres Konvert 
trägt die Aufſchrift: „An den großen Angro 
Kaufmann Herrn Rudolph Hertzog Hochwohl⸗ 
geboren Berlin“. Einer, der den Katalog beim 

chreiben der Adreſſe wohl nicht aus den Augen 
ließ, kalligraphirt: „Deutſches Erzeuchniß Rudolph 
Herzoch Berlin. C. Berliner Doppelginghan“, 
während ein anderer eiufach ſchrieb: „An den 
Herzogladen, Berlin.“ Ein Herr in Totflund 
halbirte die alte Firma und hatte „An die 
Herren Rudolf und Hertzog“ ein Anliegen. Ein 
Jahr ſpäter wurde auf einem Brieflouvert der 
Beſitzer des ſtolzen Kaufhanſes einfach in den 
„Geſchäftsführer“ verwandelt. Eine Hausfrau in 
„An die Blumen⸗ und 


Die Krone dieſer Kouvert⸗ 
verſammlung iſt ein Briefumſchlag franzöſiſchen 
'tiprungs an „Monsieur Mittheilung von Ru- 
dolph Hertzog Berlin“. Reizend ſind auch 
einige Bemerkungen auf Kouverts, die als ra 
rau 


Handel. 


in Militär befindlich, bei welchem Truppen⸗ 
eil, unbekannt“ bezeichnet. Ein anderer Brief⸗ 
umſchlag trug den 
weil durchgebrannt“, während ein weiteres Kou⸗ 
vert etwas höflicher den Adreſſaten nur „auf 
der Wanderſchaft befindlich“ ſein ließ. Drei 
Uimſchläge konnten nicht beſtellt werden, weil die 
Adreſſaten verſtorben waren; nach dieſem „Ver⸗ 
ſtorben“ haben die Betreffenden aber noch ein 
ſehr reges Intereſſe für die Moden erwieſen. 
Ein Brief trug neben den Worten „Neue 
Adreſſe: verſtorben“ den Vermerk „Nachſendung 
nicht erwünſcht“; auf einem anderen bemerkte 
der Briefträger, daß ihm in Folge des Todes 
des Adreſſaten die neue Adreſſe „unbekannt“ ſei. 
Auch eine Karte, welche nur „Expedition der 
Agenda, Berlin“ adreſſirt war, iſt nach einer 


odyſſeiſchen Irrfahrt richtig an Rudolph Hertzog 


2 Breſt, 22. Dezember. Das bei der 
Ouſſant⸗Inſel von verſchiedenen Kapitäuen ge⸗ 
ſehene bemannungsloſe Schiff war wirklich der 
Dampfer „Dourch“. Ein Theil ſeiner Beman⸗ 


nung wurde von dem engliſchen Dampfer 
„Whaerdale“ aufgenommen und in Portsmouth 
an's Land gejegt, während der Kapitän mit dem 
Schiff untergegangen iſt. f En 


Stettin, 


Bericht.) Wetter: 


T 
— 1 Grad Reaumur. Barometer 772 Milli⸗. 


meter. Wind: Oſt. 

Weizen behauptet, per 1000 Kilogramm 
loko guter inländiſcher 167,00 G., per Dezember 
ohne Handel. 11 . 

Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm 
loko guter inländiſcher 120,00 — 121,00 bez., per 
Dezember ohne Handel. 

Hufer per 1000 

128,00 — 134,00 nom. 

Spiritus behauptet, ver 120 Liter A 100 
Prozent loko 70er 36,3 bez. f Termine ohne 


Ungentelbet: Nichts. f 75 

Regulirungspreiſe: Weizen 167,00, 
Roggen 120,50, 70er Spiritus —.— 

T 

Petroleum loto —,— verzollt, Kaſſe 
a BES en is 3 
en Niüböl, wenig verändert loko 54.25 8. 
per Dezember 55,25 B., per April⸗Mal 55,00. 


Kilogramm loko pomm. 


per 


April 57,25, per Mai⸗Auguſt 58,25. 
beh., per Dezember 32,25, 


ermerk: „nicht zu beſtellen, 


Paris, 21. Dezember, Nachm. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Ruhig. 5 


rufe gehört, jetzt herrſcht Todesſtille. 21 Leihen | n . 21. 109 
wurden geſtern unter Theilnahme der ganzen 3% amortiſirb. Rente —— 101,45 
Ortſchaft beerdigt. Der Schacht dürfte noch 3e Rente 2 2 102,45 102,47% 
mehrere Tage brennen. Viele Arbeiter retteten] Italleniſche 5% Rente. N 28020, 93.40 
fich durch einen unterirdiſchen Gang. e Pie — N — 105,37 —.— 
55 i en de 188992 — — 
„ hat AR Salden von 300 000 ix a 4 . 9.50 575 
„. Peſt, 22. Dezember. Die Polizei ver⸗ 4 Spanier Aubere Anleihe. f i 
us tee Gen ae den d e ee 
Dietrich Orb aus Mainz, welcher feinen dort Türkiſche Looſ e.. 103,00 | 103,50 
wohnenden Onkel 8000 Mark geitohlen hatte 4% türk. Pr.-Obtigatlonen..... 43200 | 42900 
und dann geflohen war. n Franzosen ER SE 77000 | 767,00 
Paris, 19. Dezember. Die Angelegenheit Lombardene nn 21600 | — 
des mißhandelten 2½ jährigen Suaben Pierre Banque ottomans . zen 
Gregoire hat zur Verhaftung des Vaters, der 9 de Paris 73200 732.00 
Stiefmutter und der Großmutter geführt. Der | rear Kane 66500 | 888.00 
Vater legte ein Geſtändniß ab, das ſich durch Ayanchasnzzsenneemneneen.) BL00 82.00 
feinen Zynismus auszeichnete. Er ſagte, das 1 5 5 9 ne: — —— 633,00 
Kind ſei wegen Unreinlichkeit beſtraft worden. Rio Tinto⸗Aktien ...1 62850 | 632,50 
Pierre beſchmutzte den Fußboden, auf deſſen Reins] Sueztanaf-Aktien . .. 6362,00 4357,00 
lichkeit die Stiefmutter beſonderen Werth legte. | Credit Lyonu sis. 761.00 63,00 
Zuerſt ſchlug ihn der Vater und ließ ihn hungern. B. de 3 e. 22275 u 
Als dies nichts nützte, verbrannte er ihm die Pet 5 ee 22 õ0 12805 
Hände am Ofen, ſchlug ihm ein anderes Mal ein . el te N 22%¼ 252% 
Handgelenk entzwei, brachte ihm eine Abſchürfung Chegue auf London 290 25,4% 
der Kopfhaut bei und überſäete ſeinen Rücken Wechſel Amſterdam . . . 206,50 206,50 
il Kleinen, ernten Ag ie Frage, 8 l 5 i 209,37 2825 
zregoire de nicht der 2 aue“ ' 0 30 (3917 
dere den babe ie beg te ins feiner Fete. J r 
eee 1 755 , 211,0 
könnten die Wunden unterſuchen und er dadurch er Mumünier en en a 
Unannehmlichkeiten bekommen. Seine Abſicht ſei ae 1892 u. 93. 1 
geweſel, das Kind ins Waſſer zu werfen, aber W ie Tobutsobü e 
auf deu Rath ſeiner Mutter habe er es ſchließ⸗ 4% Ruſſen de 1894. 63.30 —.— 
lich vorgezogen, es von Jvry nach Paris zu brin⸗ Langl. Esta... 10700 1070 
gen und in dem Hausgang der: Rue Vaneau BU. RUN MN... — — —.— 
niederzulegen, wo es aufgefunden worden iſt. Die 3% Ruſſen (neue ) 2,70 92,5 
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Köln, 21. Dezember, Nachm. 1 uhr. Ge 
treidemarkt. Weizen lolo —,—, do. fremder 


—.—. Roggen loko —,—, do. fremder —,—. 
Hafer loko —,—, do. fremder —,—, neuer —,—. 
Nüböl loko 62,50, per Mai —.—. 


— Wetter: 
Thauwetter. a ö 
Hamburg, 21. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Sautos per Dezember 50,75, per März 51,00, 
Mai 51,50, per September 52,00. 
Behauptet. 1 
Hamburg, 21. Dezember, Nachm. 3 Uhr. 
Zucker. (Schluß bericht. Rüben ⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 % 
frei au Bord Hamburg per Dezember 9,02 ½, 
per Jauuar 9,0 7 ½, per Februar 9.17 ½, per März 
9,27½, per Mat 9,45, per Juli 9,65½. — 
Matt. e 1 f 
Bremen, 21. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum ⸗Börſe.) 
229 Loko 5,85 B. Ruſſiſches 
Loto —.— B. ’ 5 
Wien, 21. Dezember. Getreidemarkl. 
Weizen per Frühjahr 8,50 G., 8,52 B. Roggen 


per Frühjahr 7,14 G., 7,16 B. Mais per Mai⸗ 


Juni 4,21 G., 4,23 B. Hafer per Frühlahr 
6,31 G., 6,33 B. 

Belt, 21. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Pro» 
duktenmarkt. Weizen loko geſchäftslos, per 


endement neue Uſance 


Paris, 21. Dezember, Nachm. Roh zucker 
Schlußbericht) ruhig, 880% loko 24,75 Al 25,00. 
eißer Zucker beh., Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Dezember 26,00, per Januar 26,25, 
per Januar⸗April 26,87, per Mörz⸗Juni 27,12. 
Havre, 21. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
ver Dezember 61,25, per März 61,50, per 
Mai 61,75. Behauptet. 
ndon, 21. Dezember. An der Küſle — 
Weizenladung angeboten. 

London, 21. Dezember. 96proz. Java⸗ 
zucker 11,62, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 
(ots 9½6, ruhig. Centrifugal⸗Kuba —. 

London, 21. Dezember. Chili⸗Kupfer 
485/16, per drei Monate 49,00. 

London, 21. Dezember. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 48 Lſtr. 12 Sh. 6 d. 
Zinn Straits) 57 Lſtr. 18 Sh. — d. Zint 
17 Lſtr. 17 Sh. 6 d. Blei 11 Lſtr. 15 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrants 
48 Sh. 5 d. 

London, 21. Dezember. Spaniſches Blei 
11 Lſtr. 11 Sh. 3 d. bis — Lſtr. 

London, 21. Dezember, Nachm. 2 Uhr. 
Getreidemarkt. (Schlußbericht. Markt 
ruhig aber ſtetig, Mais flauer, amerikaniſcher 
Hafer ¼ Sh. niedriger als vorige Woche. 

Glasgow, 21. Dezember, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
48 Sh. 5 d. Warrants middlesborough 
III. 40 Sh. 7 d. 

Glasgow, 21. Dezember. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
Jae Tons gegen 339 521 Tons im vorigen 

ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
Hochöfen beträgt 76 gegen 78 im vorigen Jahre. 

Newyork, 21. Dezember. Weizen⸗Verſchiſ⸗ 
fungen der letzten Woche von den atlantischen 
Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 

britannien 137 000, do. nach Frankreich —.—, 

do. nach anderen Häfen des Kontinents 15 000, 
do. von Californien und Oregon nach Groß⸗ 
britannien 59 000, do. nach anderen Häfen des 
Kontinents —.— Qtrs. 

Newyork, 21. Dezember. Viſible Supply 
Suez 55 763 000 Buſhels, Mais 18 073 000 

els. 

Newyork, 21. Dezember. Der Werth der 
in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
betrug 7 364 968 Dollars gegen 8 517 412 Dollars 
in der Vorwoche; davon für Stoffe 1 596 813 
nn gegen 1668 669 Dollars in der Vor⸗ 
woche 


Mewyork, 21. Dezember. (Anfangskourſe.) 


R per Mal 85,50. Mais per Mai 
Newyork, 21. Dezember, Abends 6 Uhr. 
K 0 
Baumwolle in Newyork. Ti 7/1 
do. in Neworleans 6,75 61/1 
Petroleum Rohes (in Caſes)] 7,10 710 
Standard white in Newyork 6,25 6,25 
do. in Philadelphia.. 6,20 6.20 
Pipe line Certificates . 94 nom. 
Schmalz Weſtern ſteam. . . 4,12 4,12 
do. Rohe und Brothers . 4,40 4,40 
Zucker Fair reſiuing Mosco⸗ 
bados a ur n 


Weizen kaum ſtetig. 
Rother Winter⸗ loko . 97½ | 95,75 


ver Dezember 87% 86,87 
NM | 87%), 86,62 
per März; uud, Enge, 1882), | 88,37 
per Mai 85,50 | 85,75 

Kaffee Rio Nr. 7 loko .. 10,00 | 10,00 
per, Janna... 9,50 [ 9,40 

E per März „nnd ee nn e 9,50 9,40 

Mehl! (Spring-WHeat clears) 3,55 3,55 

Mais ruhig, | 
per Dezember 28 ö [28,50 

pep Jana. „ Ns 28,75 | 28,87 
per Mai: ST 3108 [31,37 

Kupfer ene 11,40 | 11,40 

Bion. . n l 12,85. | 12,80 
etreidefracht nach Liverpool 3,25 | 3,25 

Chieago, 21. Dezember. in 

Weizenkaumftetig,perDezbr, | 76 / | 76,87 
per Januar 77,0 | 77,12 

Mais ruhig, per Dezember. . 22°/; | 22,50 
ork per Dezember | 6,85 6,85 
peck ſhort clear 4,00 4,00 

Woll⸗Berichte. N 
Bradford, 21. Dezember. Wolle ruhig 


aber ſchwach, Garne ruhig; die Vorräthe der 
Verkäufer drückten die Preiſe; Stoffe ruhig. 


Waſſerſtand. 


Stettin, 22. Dezember. Im Revler 5,50 
Petroleum. Meter = 17“ 6”. 


GEBE ER TORTE RETRO Re ana EN Su Nenn 
Telegraphiſche Depeſehen. 
Wien, 22. Dezember. Nach Meldungen 

polniſcher Blätter ſoll der Laudesvertheldigungs⸗ 


miuiſter Graf Welſersheim zum Korpskomman⸗ 
danten in Junsbruck und der Korpskommandant 


Frühjahr 8,14 G., 8,15 B. Noggen per Frühlahr von Junsbruck, von Hold, zum Landesvertheidi⸗ 


6,74 G., 6,76 B. Hafer per Frühjahr 5,87 G., 
5,89 B. Mais per Mai⸗Juni 3,85 G., 3,86 B. 
Raps per Auguſt⸗September 11,25 G., 11,35 B. 
Wetter: Milde. 5 

Amſterdam, 21. Dezember. 
Kaffee good ordinary 51,00. 

Amſterdam, 21. Dezember. Banca⸗ 
z inn 35.25. 

Amſterdam, 21. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, 
per veärz 190,00, per Mai 190,00. Roggen 
loko feſt, do, auf Termine feſt, per März 
107,00, per Mai 108,00. Rüböl loko 30,25, 
per Mai 28, 75. 

Antwerpen, 21. Dezember. Getreide» 
ma 8 2 5 ruhig. Roggen ruhig. Hafer 
träge. Gerſte träge. 

Antwerpen, 21. Dezember, Nachm. 2 8. 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 
bez. u. B., per Dezember 18,25 B., per 
Januar 18,50 B., per Januar⸗März 18,50 B. 
Felt. j 
er Antwerpen, 21. Dezember. Schmalz 
ver Dezember 51,50. Marg arine ruhig. 

Paris, 21. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schluß bericht.) Weizen beh., 
per Dezember 21,35, per Januar 21,60, per 
Januar⸗April 21,95, per März⸗Juni 22,50. 


Java» 


Roggen ruhig, per Dezember 14,00, per Dlärz 
Juni 14,35. Mehl 


beh., per Dezember 
46,10, per Januar 46,30, per Januar⸗April 
16,85, per März⸗Juni 47,60. Rüböl ruhig, per 
Dezember 57,00, per Jauuar 57,00, per Januar⸗ 
Spiritus 
per Januar 32,75, 
Jannar⸗April 33,25, per Mal⸗Auguſt 34,00. — 
Wetter: Kalt. 
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gungsminiſter ernannt werden. 
Bern, 22. Dezember. Der Nationalrath 
genehmigte den Handelevertrag mit Japan. 
Paris, 22. Dezember. Der Oberkriegsrath 
hielt geſtern unter dem Vorſis des Präſidenten 
Faure eine Sitzung ab, deren Diskuſſion nicht 
bekannt iſt. i 5 
Toulon, 22. Dezember. Die ausſtändigen 
Werftarbeiter fordern außer einer Lohnerhöhung 
auch die Entlaſſung eines Werkführers. Die 
Italiener, welche bisher die Arbeit fottgeſetzt 
hatten, beſchloſſen neuerdings, ſich den Streiken⸗ 
den anzuſchließen. Zwei hieſige Blätter fordern 
u Beiträgen für die Stre kenden auf. Der 
ſozialiſtiſche Abgeordnete Cluſeret trifft heute hier 
ein. Man glaubt, der Streit werde hier eine 
große Ausdehnung annehmen. 
om, 22. Dezember. Die hieſigen Studen⸗ 
ten haben eine Sympathie⸗Kundgebung für die 
verfolgten Kollegen in Rußland veranſtaltet. 
London, 22. Dezember. Es verlautet 
neuerdings, daß die britiſche Regierung wahr⸗ 
ſcheinlich auf eigene Fauſt Zwangsmaßregeln 
gegen den Sultan ergreifen werde. Wegen 
Durchführung dieſer Maßregeln hatte Lord 
Salisbury am Sonntag eine längere Unterredung 
mit dem Schatzkanzler und empfängt heute die 
fremden Botſchafter, um ihnen den Entſchluß der 
britiſchen Regierung mitzutheilen. 
Sofia, 22. Dezember. Die von deutſchen 
Blättern gebrachte Meldung, daß im Hauſe 
Stambulows eine Bombe aufgefunden ſei, wird 
als unbegründet bezeichnet. 
Newpork, 22. Dezember. Das Plenum 
des Senats hat geſtern die Debatte über die 
Cameron⸗Reſolution eröffnet. Senator Hill ſchlug 
eine neue Nejolutiod vor, die Juſurgenten von 
Kuba als kriegführende Partei anzuerkennen. 


de 


